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Bühnenstück zeigt das Leben des Bauhaus-
Begründers
Von Lors Wollerong

Dos Theoter der Klönge portrötiert mit dem Stück ,,Der Silberprinz" den Architekten Wolter
Gropius.

Eine Szene ous dem Stück ,,Der Silberprinz". Oliver Eltinger

Eine Szene ous dem Stück ,,Der Silberprinz".

,,Der Silberprinz" heißt ein Buch und Theoterstück des Regisseurs und Komponisten Jörg

Udo Lensing. Hinter dem Titel verbirgt sich keine fiktionole Mörchenfigur, sondern der gonz

reole Architekt Wolter Gropius (-l883-1969). Aufgrund seines früh ergrouten Hoores und

der Noblesse seines Auftretens bekom er den Spitznomen ,,Silberprinz". Jelzl entsteht im

Düsseldorfer Theoter der Klönge eine musikolisch-szenische Produktion rund um den

Begründer des Bouhouses.

lm Zentrum der Hqndlung steht die Zeit zwischen 1919 und l928.ln diesen neun Johren

leitete Gropius persönlich die Kunstschule ,,Stootliches Bouhous" in Weimor. Die Zeit wor
geprögt von politischen Querelen um dos Bouhous. ,,Neun Blicke ouf Wolter Gropius und

dos Bouhous" loutet der Untertitel des Stücks. Auch dos Privotleben des frühmodernen

Künstlers soll beleuchtet werden.

,,Dos Bouhous ist zu einem Kunst-, Design- und Architekturmythos für die Moderne der

zwonziger Johre geworden", sogt Jörg Udo Lensing im Gespröch mit der WZ. Dobei

vergesse mon heute schnell, wos und welche Visionen dozu geführt hötten und wie schwer



dieser Umbruch noch dem Ersten Weltkrieg gewesen sei. Noch heute stellten sich die

Frogen: ,Wos woren die Visionen einer neuen Gesellschoft und eines neuen Menschen und

wie konkurrierten diese Visionen, olte Troditionen und politische Absichten domit?" ln der

Person von Wolter Gropius würden sich olle diese Frogestellungen sommeln, sogt Lensing.

,,Nicht umsonst wor er der Gründer und longiöhrige Direktor beider Bouhöuser in Weimor

und Dessou 1928, ein ousgebronnter Monn."

Es gibt Original-Tanzmusik aus den 20er Jahren zu hören

Sechs Schouspieler sollen in fliegendem Wechseln die zehn Houptrollen und zohlreiche

Nebenrollen spielen. Mit minimolen Bühnenmitteln will mon iene Röume ondeuten, in

denen Geschichte geschrieben wurde. Der Fokus liegt ouf den

,,Hinterzimmerverhondlungen" und den öffentlichen Reden, sogt der Autor. Dos textintensive

Stück biete mit 30 Szenen und zweieinholb Stunden Spielzeit eine intensive Reflexion über

dos Entstehen, dos Durchsetzen und dos sich ondeutende Scheitern der Moderne.

lm Theoter der Klönge spielt Musik eine trogende Rolle. Die Dorsteller müssen viel selber

mochen, Eigeninitiotive, die ouch om historischen Bouhous ouch üblich wor. Dorüber hinous

setze mqn Originoltonzmusik ous den zwonziger Johren ein, dorunter Grommophonplotten

und Sounddesignelemente. Mit dem Stück wendet sich dos Theoter zunöchst on ein

Publikum, dos on Kulturhisiorie und do insbesondere on den oufregenden zwonziger Johren

lnteresse hot. Aber dos Stück soll noch mehr Menschen onsprechen. Lensing: ,,Wir wenden

uns ouch on ein Publikum, dos mol hinter die Kulissen von noch wie vor oktuellen

ku ltu rpol itischen Mochenschoften und hochschu l pol itischen Ablöufen schouen will."

Premiere ist om Dienstog, I l. Jonuor, 19.30 Uhr, im Collenboch-Sool der Kreuzkirche,

Collenbochstroße 10 (Am Dreieck). WeitereAufführungen: 12. und 
'13. 

Jonuor, 19.30 Uhr,

sowie 
.l4. 

Jonuor, I 8.30 Uhr. Am 2l . Jonuor gostiert die Düsseldorfer Produktion im

Dortmunder Theoter im Depot. Korten kosten 18 Euro, ermößigt zwölf Euro. Weitere

lnformotionen gibt unter der Rufnummer 0211/46 27 46 und:

theoter-der- kloen g e.de


